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Von Rah und Fern.
Flörsheim, den 27. September 1907.

für einen lutner. Für otn v-'storbenen
Turnwart in Berlm, En'l Hopfe, der sich be.
Dienste um daS Turnen Jdltcrer Herren, der Damen

j»,,.̂ .'°dchen« worben hot, wurde gestern auf dem alten
l'^ tifchen Krchhoj  an der B-rgmannstrvßr ein Denk-

V Vüllt , das die Berliner Turngemeinde und der KceiS
l. tPivvinz Brandenburg) der Deutschen Turaerichoft
l,t J setzen lassen. Der Feier wohnten viele Mitglieder

Turaerichoft
kt». 1 iwiien * amti - ---- 'xu
^urngemeinde und de» KrrisrS, besonders der Berl.ner

"̂»«weinde. bei.
Ihu  Da » Erntedankfest wird von den Nbssauischen Ivan.

G metnden am letzten Sonntag im September, also
»»wenden Sonntag, gefeiert.

ij.i'"' LliittungSkarten und die R krutrn. D>e in
Jahre r,»rückenden Rekruten werden darauf aufmerk-

g» »'vocht. daß sie die OutttungSkarten vorher auf der
^ »Osterei zum Umtausch bringen müffn» damit die
"'»ngsfartev ihnen nicht verjähren.

Königlich, Schauspiele. Ja der für Freitag, den 27.I C.Ci r . . m flftt _ _ - 11 rthlTl*W ltitilt4 öh 0Vun, fliUDc © ajainptci «. o » v** —
°Ü7Ä' bl1g«iktztrn Aufführung von Lortz ng» »Undine" singt
^ Athkopf zum erneu Male die Rolle de» „Kll -rme.sterS

r lU ^ l WtU» 4Ü«öl***f****
l("' Der Gesangwettstreit der . Likderblüit" in Griesheim
!„"um,  Kostenaufwand von 23000 Mk. verursacht. S n
'S*  Dlfizit. da» iukvlge der ungünstigen Witterung ent-
25'» vor. wurde durch Gbuuer deS Vereins»u liberalster
''' gedeckt.

1,77®*nt handwerlSauSstrllung für den Regierungsbezirk
A °den. In der am Montag abend stattgehabten GeMk»»- .. „ rv_ h.r müfl dieKong des JnnungSauSschusieS. zu der auch d.e iou
»i1 der in der Stadt WeSbaden bestehenden freien Ber-
>,D»gen. sowie zahlreiche Handwerksmeister sich einmfundrn

wurde de» Beschluß gefaßt, im Jahre 1908 eine
, yerkSauSstellung für den Regierungsbezirk WlkSdad-n
' y °nstalten. Als Protektor hofft man S -. Majestät
, butschen Kaiser oder aber einen der kaiserlichen Punz-n
.?"viunen. Die Trägerin de« Unternehmen» ,st die Hand,

.^ kawmer Wettbaden. in deren Händen auch die Lotung
: E» wurde ein vorbereitender Agitation», und Preß

y ^uß gewählt, dem die Herren HandwerkSkammersekretär
Stadtverordneter Albert Schroeder. Tap-zierermeister

»̂ Stadtverordneter Friedrich Kaltwaffer, Zntungsverltger
r>̂ loum und RedakteurW lhelm Godichatk», sämtlich zu
ĵ baden. angehören. Ai» Aurst. llungSgelände kommt,n

Linie da» »n unmittelbarer Nähe d-S neuen Bahnhof»
f 'Swe. etwa 100000 Q-iadratmetrr große, alte BahnhofS-
2 » in Frage. « rSffauug der Ausstellung soll im « pr'l
Me « Jahre», möglichst,n Gegenwart deS Kaisers, statt.
,̂ *n. (j8 stellt zu erwarten, daß die sämtlichen Innungen
».ästigenhandwrrkerlichenKorporatione« dcsR-gierungS-

Wiesbaden die Ausstellung beschicken werden, außer.
S steht eine stark« Beteiligung seiten» der Fabriken von
Le'tSwaschiuen usw. in Aussicht. In Anbetracht deS kurz
yü -nenev Zeitraumes müssen Anmeldungen umgehend er.

Eine Beteiligung seiten» de» GärtnerstandrS fft in
Mcht genommen, ebeno ist dir « ngliedecunae.ner Koch.
^Ausstellung in Erwägung gezogen. Dir Beranstal ung

»l» eine in jeder Beziehung erstklassig«i und großzügig
der Stadt Wiesbaden aogemlsiene gedacht und dürste

'̂ iselSohnr sich der Sympathie oller Interessenten erfreuen.
Da» Proviantamt Frankfurt M.-Bockenheim kauft

^ sortges tzt Roggen. Hafer und Roggenstroh(Flegel und^chtnenstrob) an und ladet zu Lieferungen ein Die
?> ko„s!rvinsabr>k in Mainz kaust von Oktober ab Hülsell.
^<hte an und'zwar Speisenbien. Spersebohnen und Linsen.
Gebote sind an obige Fabrik direkt zu richten.
> - Die vom deutschen Turntog in Worw» beschlvssrne
S  Dtttuna von 1- 10 Punkten bei den Geräteübungen

r»«20 Dunklen bei den VolkstümlichenU'bungen

Sg t Verwirrung Hervorrufen, bi» sich die Turner an da»
gewöhnt̂ haben. Eine bedeutende Erleichterung bei‘i°>.W«aww»»*“8—H"iSSSE

ftkbt tatsächlich die Aussicht, daß bald einheitliche» WertungS-
vstem in der deutschen Turnerschaft zur Durchführung ge«

bracht sein wird. Da» ist umso eher möglich, ol» die neuen
Wertungstafeln die B ichiüffr de» Wormser Turntage» de.
rücksichtigki', so daß Irrungen oderB rwechSiungen in der
Punktberechliung so gut wie ouSgeschlosska sind.

— Nach einer Verfügung de» FinavzministerS vom 6.
S ptember 1907 kann Zigarrettenhändlernwiderrufl ch ge¬
stattet werden, zur Ausstattung der Schaufenstec«hrer Ber-
kausSstätten leere Umschließungen zu verwenden, deren Böden
zuvorm>t O ffaungen von einer Form und G öße versehen
worden sind, daß die Umschließungenzur Aufbewahrung
von Zigaretten tatsächl'ch unbrauchbar sind und hmeingelegte
K'garetten durch die O f̂fnung hindurchfallen würden. Bei
Pappschachteln mit aufklappbarem Deckel ist außerdem der
Deckel durch Klebstoff oder Ukberlleben von Etiketten mit
dem unteren Teile der Schachtelnf.st zu verbinden. Ferner
kann ihnen, ebenfalls wiedrrrufl ch. gestattet werden, zui
Ausstattung der Regale in ihren Berkauftstätten Attrappen
zn verwenden, die durch « ufeinanderklebmeiner Anzahl
leerer Schachteln hergestellt sink, deren Böden und Deckel
derart mit O ffaungen versehen sind, daß man schon denn
Hineinsehen«u dir Attrappe ohne weiteres feststellen kann, ob
st« leer ist.

— Wahrsagen au? der Schreibmaschine. Der Kaff esotz,
dir Spielkarten und die Linien der Hand werden bald der
Schreibmaschine weichen wüsten. Eiae römisch; Wabrsazerin.
Ernesta Sisotta, welche bisher für einige Centrstmt,hre
Besucherb-friedigte, bedient sich beim Wahrsagen\ tzt der
Schreibmaschine, indem sie ihre Klienten vor dies- setz». ,hmn
die Augen verbindet und sie die Klaviatur abtasten läßt.
Au» den nun auf da» Pap er üb-nrageaen Buchstaben„liest
si; dir Zukunft und den Charakter der einzelnen Personen.
Ihre Wahrsagerei muß tödlich sicher sein, denn st; wirb
von Besuchern bestürmt und läßt sich für j:de Konsultation
fünf Lire zahlen.

iim grl'sten mck Puliktberechnung« it sich.' Sie ssi»d de.
* IBM«  100 Gauen zur Einführung gebracht, t » be-

Neueste Hagesereignikle.
Stuttgart , 25. Sepibr . Der Verkauf des seit¬

herigen Bahnhofsgeländes Stuttgart ist nun perfekt^
Das Babnhosgelände ist um 20 800 000 Mark an das
bekannte Berliner Konsortium übergcgaugeii. Voni Ver¬
handlungen, welche Nach eiriem auswärtigen Blatte den
Rückkauf des Geländes durch een Stuttgarter Konsor-
tium bezwecken sollten, ist jedoch Nichts bekaiint dezw.
haben solche überhaupt nicht stattgefunden.

Heilbronn, 25. Septbr. Beim Spielen mit dem
Revolver seines Vaters hat sich der drerzehnichrlge
Sohn des LokoniotivführersFnbcr ans Uiivoriichtlgkeu
erschoffen. Dies ist seit einem halben Jahre der zwecke
derartige Fall hier und mag eine neue Mahumrg an
alle Eltern sein, ihren Kindern unter keinen Umstandeii
Waffen zu überlassen. _

Tübingen , 25. Septbr . Tie hiesige Stadtverwal¬
tung beabsichligt. eine durchgreifende Regulierung des
Neckars in der ganzen Länge des Stadtgebiets durch¬
zuführen. Es soll zu diesem Ziveck zunächst eine Stau-
ung errichtet werden, um den Wasserstand stets aus einer
gewissen Höhe halten zu können. Ferner ist bead-
sichtigt, dem Neckar entlang durch Errichtung einer
Straße «m Unken User das Flußbett einzudämmen,
wodurch der unschöne Anblick der Ufer bei niederem
Wasserstand beseitigt würde und zugleich! ein hervor¬
ragendes Verkehrsmittel für die Stadt geschahen Ware.
Das Stadtbild unserer Musenstadt dürfte hierdurch eme
vorteilhafte Aeriderung und Neuerung erfahren. Außer¬
dem ist Hand in Hand mit dieser NeckarreguUerung
die Geivinnuirg elektrischer Kraft in Aussicht genmnmen.

Nürtingeu , 25. Septbr . Der Hafner Georg
in Neuenhaus ist beim Tongraben im Walde von

abstürzender Erd- und Schuttmasse verschüttet und erst
nach längerer Zeit tot ausgegraben worden. Fritz war
als Hafnermeister sehr bekannt und geachtet.

Siamarittgen , 25. Septbr. Gestern abend der
Eintritt der Dämmerung ist zwischen hier und ^ ung-
nau Redakteur Ostertag vom Neuen AlvboteivELtngen
mit seinem Auioinobit tödlich verunglückt. Der Motor
des Automobils explodierte. Redakteur Ostertag wurde

Sigmaringen gebracht; an seinem Aufkommen wird ge-
zweiftft. . . . *- r - '

Karlsruhe , 25. Septbr . Rechtsanwalt Dr . Pann-
wih hat gegen Paul Lindau in» Aufträge der Familie
Molitor wegen der bekannten Artikel, die Lindau in
der Haua'säre veröffentlicht hat, Strafantrag gestellt.

Lindau , 25. Sepibr . Auf dem Eisenvahndamm,
der von der Insel über den ^ ee zuin Festlande fähri,
fuhr heute morgen 8 Uhr ein Raugierzug dem aus»
fahreudeu Güterzug nach Friedrichshafen in die Name.
7 leere Wagen des Güterzuges wurden schwer beschä¬
digt und aus dem Gleise geivorfen. Die Lokomotive
des Rangierzuges legte sich guer über ba» Gleis und
wurde ebenfalls stark beschädigt. Zwei scywere Wage»
des Rangierzuges ivnrdeu umgeworfen und, stürzten
auf die Böschung dcs Dammes. Von Personen ist!
niemand verlebt.

Zur Erkrankung
des Großkersogs von Baden,

Mainau , 25. Sepibr . Im Laufe des gestrigen
Tages und auch heute früh ist bei Sr . König!. Hoheit
dem Großherzog die Temperatur unter der Frieder-
grenze geblieben. Die Herztäsigkeii zeigt aber die gleiche
Erregung und Schwäche, wie in den letzten Tagen.
Das Bewusl 'ciu ist iviedcr ganz klar. Die heutige
Nacht war sehr unruhig, durch Herzklopfen mW Atem¬
not unterbrochen. Erst g.gen Morgeil trat mehr Ruhe
und etnige Sluudeir Schlaf ein.

Episoden und Aeutzeruugen des Grotzherzogs.
„Mit mir könneu Sie sprechen, ivie mit Ihrem

Bürgermeister", sagte der h.czog einmal zu einem
Oberländer Bauern, der in der Audienz vor den» gü-
tioeu Landesherrn nicht die rechten Worte finden konnte.
(Sin anderer Bauer , der den Großherzog bei einer
landwirtschastlichen Aussiellung ansprach, gab in seiner
Verwunderung, daß der Fürst sich mit so viel -̂ eu-
nähme nach seinen persönlichen Verhältnissen erkundigte,
aus eine Frage treuherzig die Antwort: „z.eo, Hero
Großherzog, sell <das) werd Sie grad interessiere!

Vor einigen Jahren erschien ein alter Gymnasial¬
lehrer, den der Großherzog zum „Professor" ernannt
Halle, im Karlsruher Schlosse, um den üblichen per¬
sönlichen Dank abzustatten. In seiner Verwirrung be-
bielt er den eigenen Zylinder auf dein Kops und nahm
einen, im Wartezimmer auf dem Stuhle liegenden!
zweiten Hut, der einem andereu zur Audienz befohlenen
Herrn gehörte, in die Hand. Lächelnd empfing ihn
der Großherzog und sagte: „Aber, lieber Herr Pro -,
fessor, wollen Sie nicht wenigstens einen  Zyttnder ad-,
legen? " Der Professor legte den fremden Hsii, w^ ,.
nahm den eigenen Hut ab und bemerkte: „Koniglichtj
51oheit habe» auch diesmal recht. Zwei Hute stich ent*
schieden zu viel für einen Mann, der den Kopf ver-
loren hat!" — „Den Ihrigen haben Sie nun aber,
wicderaefuuden, lieber Herr Professor, und behalt̂ v
sie ihn immer oben!" ries der Großherzog und druckt^
ihm freundlich die Hand. — Am 22. Februar I903i
wohnte der Großherzog auf dem Karlsruher neuen.
Friedhöfe der Beerdigung des Obersten z. D.
Ehrenmitaliedes dcs Vcrbanvsprästdimns der badischen
Militärvereine bei. Während der Leichenfeier̂ wurde,
einer der Unteroffiziere der Ehrenwache ohnmächtig mch
mußte vom Platz getragen ,verden. Der Grotzherzoa
stellte alsbald dem Erkrankten seinen eigenen Wagen
zur Verfügung mit dem Bemerken, daß er, der Groß-!
Herzog recht wohl zu Fuß ins . Schloß ^zuruckkehren'
könne — Folgende charaktcristtsche Aeuherung des»
Großherzogs teilt Dagobert von Gerhardt (Amyntor)
in seinem „Skizzenbuche" mit: „Mau muß bei Besprech-
ung der sozialen Fragen auch den Neicheii und Vor»,
nehmen derb die Wahrheit sagen. Icichts ist verkehrter,
als dm Sozialdemokraten bei Bekämpfung der Dov-
trinen nur als ihr hochmütiger und leidenschaMcĥ .
Feind gegcnüberzutreten. Man muß als ihr wvhlŵ -.i
lender Helfer aufweten und kann dann um »“ “ «£*'
samer das Verkehrte ihrer Forderungen bekämpfen. ES
sind Menschen wie wir, und sie wollen wie wir, als
Menschen leben; nur die Mittel, die sie zur Erreichung
auck ibrer diskutierbaren Forderungen anwenden wollen,
siÄ « Äig ! Die soziale Frage wird nur durcĥ
freiesten Köpfe und die reinsten Herzen aus dem Voll
selbst zu lösen sein. Und ha werden sich freilich such,
unser? Bereu Gtchche gewaltig ändern müsse«,



Hmenkamfcbe fälf eher.
Der Stil ml , der durch Ilpton Sinclairs Nonian

uüer die Ehikagoer Schlachthäuser heraufbeschworen
wurde , ist dah, » gebraust . Die Schlachthäuser treiben
iestdein ihre Unappetitlichkeit nicht mehr sa ungeniert
wie sruher ; sie gestatten sogar dem Publikum die Be.
stchügung ihrer Anlagen . Aber betragen und g -sälsckt
wird umner noch. Die Abfälle kommen nicht mehr in
die Corned beef-Buchsen , das ist richtig . Aber man
ösflflbe darum nicht , daß sie weggeworfen n/c '-den Es
gibt Hau,er mit großer Kundschaft und Industrien , die
sie verwerten , wenn sie nicht an Restaurants verkauft
werden Einer , der Bescheid weiß , wies erst vor kur¬
st' '» nK daß d,e halbverfaulten und daruni unverkäuf¬
lichen Schweinsledern getrocknet , gekocht, zu Pulver zer-
riebeu und dann der Zichorie und sonstigem Kaffee-
Er,atz des anneu Mannes beigemi -cht werden . Auch

Gebieten wird nach Herzenslust verfälscht
iTi/ e Ä nf&ert‘ verdorbenem Fruchtfleisch , Stäck-

u®f UmLZL ? V ne ^briziert man Johannis-
Apfrlgclees , die großartig ausschen und als

erstklastige Arare verkauft werden . In Newnork weiß
jedermann , daß die Matrosen im Hafen einen Kaffee
culTZ ™' bCr  raUS  fernebenem Schuhleder besteht . Das

” ‘S >° Wimm , wenn die Fälscher
nichts auch direkt giftige Stoffe — vor allem zu Fär-
bungvzwecken in ihrer Hexenküche verwendeten . Da
braucht man Anilin , Betol oder Naphtholsalol ' Ar¬
senik, Kupfersultat , Salicyl - und Schwefelsäure , Kulffer-
salze und ande » schöne Sachen . Und der Verbrauch
Lfi J>ar 6roße chefnische Fabriken ausschließ-
ich für die Aahrungsmittelfabrikanten arbeiten . Anilin-

farbeii z B . waren vor einigen Wochen noch so ge¬
ragt , daß man zu gewiffen Zeiten nicht genug davon
ff s " S,e  direkte Folge dieser Verfälschungen

.ist die Vergiftung . Die Statistik der Todesfälle die
»instreitbar auf den Verbrauch jener Rohstoffe zurück-
Mfuhrcn sind ist grauenerregend . Es vergeht fast kein
Tag , an welchen , nicht solche Vergiftung « alle zur An
reige kämen . Dr . Bigelow hat lestgestellt , da in N « v-
ffvrk ,n einer Woche mehr als hundert Personen durch
Bier , das eine unglaubliche Menge Salichlsäure ent-
^ielt vergiftet worden, , sind . Viele Arbeitererliegen
den Wirkungen alkoholischer Getränke , die mit Holz-
W . unb  Petroleum verfälscht sind . Ein Arzt ' des
HWeneaMes des . Staates Indiana erklärt , daß die
ouf ^ verlässM >t im Staate zu drei Vierteln
put verfälsche Nahrungsmittel zurückzuführen ist, und
twaieuf der Abteilung für Nahrungsmittel-
x^ ne auf der Ausstellung zu St . Louis bestätigte

^n den Vereinigten Staaten jährlich 350 000 Kinder

schauung näher kennen lenken . Cs handelte sich ffl
meser ersten französischen Gymnasiastenkolonie in Deutsch-idtlu llttl PlllPtT lin rtrt ^.... ... .

politifcbe Uehevüchx.

. Die landwirtschaftliche Arbeiterfrage . Auf
Kreuznfw "m ^ s bff landwirtschaftlichen Ausstellung i,!
SfSw -* le,,en  Hauptversammlung des Land-
^Aschaftlichen Vereins für Rheinpreußen hielt Ober-
prastdent Freiherr von Schorlemer - Lieser unter leb-
haftem Beifall eine Rede , V ^ r er u m ' auch näher auf
hie Beschaffung der landwirtschaftlichen Arbeiter ein
«mg . Sie wird , so führte er aus , in Zukunst noch

Schwierigkeiten machen , einmal weil die Jn-
Me ber Landwirtschaft nicht „ ur in steigendem Maße

,',a bern a i Arbeitskräfte entzieht , dan „ aber
i em ?m anderen Grunde . Ich muß da ein

Offenes Wort sprechen , bas hoffentlich auch außerhalb
Lf - " vdw '.rtsch astli ch en Kreise Beachtung findet : Ich
SS,f ? V lur ein bedenkliches Uuteriieh .neu , wenn

d? e außerhalb der Landwirtschaft stehen und
Insten , wo den Landwirt der Schuh drückt ihr

Sorge  T ür  die landwirtschaftlichen
Dienstboten und Arbeiter zuwenden . Auf ein r großen
Versammlung Würzburg ist kürzlich gesagt worden
5f . Ä ' ! ' allseitigen Jnlereffe erwünscht , die land-

. Aebe ' ter zu organisieren ; natürlich wäre
Olsten Uinstanden daran zu denken , daß die Ar-

beiter wahrend der Ernte streiken . Vor zwei Jahren
.!" ' l ernem Herrn gesprochen , der mitten in

der Aroeiterorganisation steht und ihn darauf hinae-
tvie .en daß die Landwirte sich den streikenden Arbeitern
gegenüber in einer , chr heiklen Situation befinden
?aftn ? es^ Jabtts ^ sbbUer einen von den zwölf Mo¬
st: den c-li m, aT bl r  Industrielle immer noch

J Vitgeit Monaten den Schaden wieder wett
Ä' b«  Landwirt kann aber durch einen Streik in

oder Erntezeit völlig vernichtet werden
^zede Arbeiterorganisaiiou , wenn sie wirklich etwas
erreichen will , muß den Streik in die dem LandwirtBSTSZSÜ 'Sfn - Daran können die Lest»

land um einen pädagogischen Versuch , der aber , wie
letzt au seinem Schluß verlautet , in jeder Hinsicht als
gelungen bezeichnet werden darf.

. Peters -Prozesse . Der Prozeß qcg n die „ Le p-
aigcr Volkszeitriug " brachte dem Dr . Pe .crs jiidjt d e
^ 'vartete Genugtuung . Das Blatt harte ihm die
schwersten Beleidigungen angetan , die denkbar sind Es
hat e geschrieben, , Hängepeters sei ein „qrauenhafter
'A .Kch' Uasch von vielst,eher Brutalität und sch ranken !oscr
Sinnlichkert ^ feiger Luge und beugelhaster Renom-i l  l CrnCr, lD,Urbe  Dr. Peters als„kognakduf-
e,ide Flibustiernatur bezeichnet und es als „wuuder-

bar dargestellt daß er immer „ och frei umherlaufe.
Trotz der schwere der Beleidigungen lautete das Ur-

auf 300 Mark Geldstrafe . Das -kam daher , daß
der Vertcroiger des angeklagten Redakteurs darauf be-
^' bb" . Hatte, daß das Urteil verlesen wurde , das von,
DiSzrplmarhof gegen Peters gefällt worden war . Ge¬
stutzt auf dieses Urierl , leiste ec dann dar , daß auch
^ ' ' ' aßgcbeuder Seite au Peters Kritik schärfster
Art geübt worden , er, sodaß mau dem Redakteur es
mcht verdenken könne , ivem , er die Worte nicht fein
abgewogen habe . '

w^ USrt’o<U!bel‘mtcfi ftMS  deutschen Kolonien.
N b^ Zertung „ Land und Volk " in Pretoria be-

l ^ c!^ D b 'b H ^ ero zur Auswanderung aus
deustchem Gebiet nach dem englischen zu veranlassen.
^,as Uuternehmen ist von einer englisch -französischen
Mlnengruppe m die: Wege geleitet worden . Falls der
Pran voll gelingen sollte , würde sein Erfolg für bri-
tilches Gebiet in der Gewinnung von 15 - bis 20 000
brauchbaren Leute » für die groben Unlergrundarbeiten
n den Bergwerken bestehen , die uns verloren gehen
rn ? ™' Selbstverständlich muß von deutscher Seite

alles zur Vereitelung des Planes geschehen , denn ohne
j eingeborene Arbeitskräfte ist der Wiederaufbau und die

^oeUnl >vlckestn,g Teutsch -Südioeftafrikas einfach uu°

Gemahlin , die in der Nacht vom 26 . zum 3?- £ J
«moer eingetroffen war . nach Darmstadt ab ; W ^ ,i
-rat ani nächsten Vormittag seine Rückreise an. ■
zugereiste Italiener , die ein Attentat beabsichtigtr-chtz-ili'

trndl , oie ein rrrnemm veavsl -̂^
fallen , waren von der Stuttgarter Polizei
sestgenommen ivorden . Zar Alexander fiel spät-r^
. ! ihltistenatleutal zum Opfer , N' apoleou aber ende,der Verbl 'unnikm spiu-. VIu I:vmuuu,u U sum ^jpier , Napoleon auei ^
Der Verbauuung . niedergeschmettert von seiner
verwünscht von seinem Volke . 19 Jahre nach L
Be,uche Navoleons und *nn  in Stung"-jtiuaie ^caporeons und Alexanders zog m
unter de»i Aubel des Volkes ei» deutscher Kaiser

Die Gräfin Montignoso ,nacht weiter vM»
rcdew Wre man jetzt erfährt , ist die Exkönig."'

sP̂ NIINPII l,m Tl)?ku! , „
. . . -vv . ^ vu imyuumrnui , IllUjl Ulli .

^ 'aten, sondern uni ihre — Niederkunft zu erM
Sie icheint allerdings einer Heirat mit Toselliaeneirrt 211 foi« . r .r • « <... c
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geneigt zu sein , aber die Sache scheint den
Jato ., baf ; £ o,-e([i nicht ins Ehejoch will . Der A
,ische Hof schweigt hartnäckig , doch ist soviel bei.
geworden , daß die kleine Pia Monika immer noch.« »
Lago Maggiore weilt und daß Maßregeln 0eJfV
J."}b' der Obhut der Gräsiu zu entziehen , f"® ((,
!?r f rfK ‘Ä Dber  das Gerücht von der b ^

stehenden Niederkunst sich bewahrheite » sollte.
|oß sie auch t» diesem Falle vorn sächsischen
unterstützt werden . I

Tageszeitungen an Bord der Dampfer s
Norddeutschen Lloyd . Seit Juni ds. Js . wMj
den Dampfern der Nordatlantischm Route des s'
deutsthen Llohd in Bremen eine Bordzcitungscher und enguicher Sprache herausgegeben, dle
Sahnen ,,-̂ eean-Zeitung ", beZiehurrgsweise „OceaN-n „O^eon-Leituun " f̂ zeam

,-Sa

Deutsches Reich.
m Stuttgart , 25 . Septbr . Die unter Leitung vo»
Baurat Gugenhan ausgestellten Vorentwürfe über die
™ml et ?4 t0 Ä Neckarkanalstrecke von der Landes-

-Heilbroim , sowie über die Vergrößerung
und Vertiefung der Hasenanlagen in Heilbronn und
M su'd sowci - fertiggestellt . daß sie der heule
u- b. j .u? ds . ui Hestbronu zusammentretenden,
technischen Kwmmrffion der Neckaruferstaatcn Baden

c| |en und Wurtternberg vorgclegt werdeil konnlcn.

b-? 25 . Septbr . - Im künftigen Präsidium
ves am Freitag zusaiumentretenden bayerischen Land-

treten ' Ua''aus,ichstich auch ei» Sozialdemokrat vcr-

^urderuey , 25 . Septbr . Der Rcichskauzler Fürst
W empfing gesieru . auf Norderney den EhFredak-

ttilr der liberalen „Weserzeitung ", Herrn Fitgrr.

A n s l o n d.
Jtalieir.

25 - Septbr . Die Unruhen in der Provinz
ApuUen dauern , ori und nehmen ieiliveise einen be¬
drohliche,i Eha . aller au . In Bilonti haben die Groß-
Z'^ ' dbes' tzcr die Bedingungen der landwirtschaftlichen
Arbeiter ange,ivini, :eu Dank diesem Besckluß ist die
Ruhe wieder herg -stellt, dagegen dauern die Unruhen
m 0 angnola und den umliegenden Or .schasten fort ^

m" 1"F "'i-Beilung, beziehungsweise
.tarnen ,,L 3ean=3 eitung", beziehungsweise „Szea"' ^
Sette fuhrst Die Herausgabe dieser Tageszeitung^
an jedem Reisetage erscheint eine Nummer —
nl/rrn PrntnAftr :l>4 .. . . t r. c . r rk
.... er,cye,ni eine Nummer —

b̂ 'Ilicht worden , daß der Norddeutsche F
mit ber_ Marcoui -Gesellschaft ein Abkommen fl̂ L
7.7 "usgrund dessen den betreffenden Dampfer"
licĥ Nachrichten durch Funkenspruch übermittel wZ"w »« « netten durch Funkenspruch übermittel w' ,
Außer diesen neuesten Depeschen von der WeltbE
die die Passagiere also während der ganzen See' ,
über alle ivichiigeu politischen , wirtschaftlichen , lU .,

> künstlerischen , sporllicben uiw . VoE s
c.r. tiriJ  ä ..tt ul iu-iCU, uuriscyasuu
jchastsichen , kunstlerl .chen, sportlichen usw.
her alten und neuen Welt auf dem Lausenden
enthalten die Ozean -Zeitungen auch einen lokalen/ -̂i ' v . .  v ^ aniii-oeiiiingcn auch einen »orarM
deren die bemerkenswerten Geschelmiffe und Ansvioniin »,, _ <_ ... A-i l iZchwGe,cyevni„ e unv
orguugen aus den Kreisen der Passagiere und v *- ,
besatzung registriert , ein unterhaltcudes Feuilleton,
bem ausschließlich Origiualbeiträge bekannter Sa)' t

,/u.ujt uuii ^ uustrationen und emo
centcil , der dem reisenden Publikum für den —
Valt 1,11 fucmbcn Lande nützliche Fingerzeige zu 0^ .
ocrnipg . Der lokale Teil dieser Zeitungen ' gleicht b"
nahe demsenigen einer Zeitung i„ einer Stadt auf »'
§.eß " " de- , Man liest von Kouzertveranstaltung h,,
festen dieser ober jener Sacke , von uc.unin .mten K"". .
K " ‘ »-n vvi , zcoiizerweranstaiiuiig
llkesten dieser oder jener Sacke , von prominente » V

beiden Veranstaltungen^„ v ' , / v vel OCX Oeranstaliimn
3e,agt haben usw on den Berichten über den

der Veranstaltungen wird sodann gesagt , dad
Veranstaltung eiuen großen künstlerischen Erfolg « '

daß , bei einer anderen Geleges . '. . . .. uvi i-mei auoeren cse"
r;i,aU Cfll bie  gefeierte Primadonna der - j
-chen Hofoper ,n . leider ' indisponiert jew«

öaß fiir sie aber Miß Daisy P ., die ihre Astsbild""»r Enrico EaruioS ..c. ..... rc:,-f l̂cie '' sst >2 "stA ~ 01,0  P -, Die ihre Auso"^ ,,
r Euneo Earusos Leilnng mit bestem Erfolge
.beendet habe, in liebensivürdiqer Weise eiT'0etr ,,,ginn hh Mt(»2 . *«. v , 1U’7

L r  o ^ aian rönnen die Leiter
^W ? be9rnni ° bnbe o ' können das nicht
uon wem immk/ll ' ' s Organisationsbestrebunaen,

3S . Juli ° bis " Mitie^ Se'p8m " r" ck ^ "s
„ntergebracht . Die Anregung „•„ ! f 1 b „D. r f
sitzenden des „Deutschen Konversationsklubs " Ä
Herrn Louis Foubert , aus , in Verbinduna
Düsseldorfer „Pädagogischen Komitee ". Die junaen
Franzosen , durchweg Zöglinge der oberen Klassen
sollten ihre schulmäßig erworbenen Kenntnisse in deut^
^ . Sprache , Geschichte , Lileralur und Kunst bet uns

bcr ^ efen, t ras deuische Land und Volk,
fcöH Familien » und Wirtschaftsleben aus eigener Ain-

Vermilebtse.

Gin wichtiges politisches Ereignis die erste
üeiJ öW e Aussprache Napoleons des

nissis zi bn  fÄS ^ LMschLiÄ . L

nn , entern Ratgeber Fürsten Gortschakow am 24 Sev
° m " T - g-  König Sst

feiner © äfc ' 1„ ° n SBurttemoerg veranstaltete zu Ehren

fSSt  ÄÄ. 7a| “ Ifs yt
eon gleich nach dessen Ln E » b ^n Lch

gestaltet . Am 28 . September fand in der Villa

Man °ba te " scknn der beiden Kaiser statt

"Iien , daß es ihm Ueüerwindunq koste mit dem
L f - d- i>° p- l !- -«nd,ch - Wch " zu « »,,n
E ne Stunde lang verhandelten die beiden Kaiser aani
allein ; schließlich Unterzeichneten sie di y° n ihren Ä
Mf « " / " ^ ''arl >e, !eten Protokolle in denen sich die

ihrer Polilik «sj.
reick »s o r, bc" rS ?a  , einc§  Streites zwischen Frank-
woll «̂ yb,, ^ ^ " reich- rn der italienischen Angelegenheit
beivavrpn - ^ " ' -b eine wohlwollende Neutralität
-ML -ckl ' LLL « «N - -» -st - i -d°ch

^ ^ ""be, fcylcn natürlich auch nicht. Jntcrell '''
ist auch der Anzeigeteil der „Ozean -Zeitnna " Nebe" ^
Empfehlung einer Friseuse i,! Zim ...» NrM51 , U"t--
Promnuchenoeck für ShaMpouiercn , Gesichtsmassage"
ssa jä - b. * • " « « «. w,d °n-n ii* „ *Mt r ,v j .mvw  muu rcnnoneeu , I» denen II

Photograph anpreist mit garantiert gelungenen
nahmen in hochkünstlerifcher Ausführung . Ferner f' "b-
man Ankündigungen wie „Neueste literarische H dC
innige »_, von der Schiffsbuchhandlung ausgehend, ^ '

8 Ä ÄÄ: G -sch. ° , ° °il,ck Km' st' stVstff " "sta v cge uuo seue Ge chenkarlliet
Bord bei der Firma E . u . P . zu haben seien daß llst
in Zimmer Nr . 190 eine Reparaturwerkstatt für
K mbe ' die Dürtselvst preiswert und sachgemäß wied
"st and gesetzt wurden und vielerlei andere Anze -g^

. . »12/
umi uieicaei anoere r

bie der „Ozean -Zeitung " ein Gepräge geben,
111» tu Pitipr mtlft .1 .r i ... " .. ö. >utfl>̂ -
r. r " . .ein tsteprage qeven, 1
fte m einer guten alten Stadt im lieben de
Vaterlande herausgegeben würde.

ffiPtS mkf cDrncker der Welt war der griechisL
?ieneral Agesstans. Als er vor einer Schlacht K

zum" Kamvft Soldaten mutlos waren und E
dmch .?n? « ,'3 öfl n' -fam cr °uf den Gedanken, §SU ”1 111 lmb einen  kleincii Betrug bei denM

' bcn "orbedeiitenden Zeichen zur Lapsirkch
^/dornen Er schrieb heimlich auf ' die Fläche se' "^

Buchstabê und zwar so, daß jj*
9 pr,,t,. Lfi 1 .b " kehlt standen . Als daun der Priester dLebt, - vpa ölt { miHuui . i-us Dann der Prieier "
ze en fL ^ lert ' eres hervorholte , aus der er prfK
.mb liK " fii Ak ZSstustd !° . .H ° " d ouf M  S >°Z

v * 7 ^ r ^ uuujenauß
6alizisch !u ^ e ^ erpflichtung - " löü ' üüO Mann an "d»
Stuudp « lJx e0¥ aus 'Narschieren zu lassen . Wenige

ü»d sspb 7si Ä 1 . o c H " " d aus das 6"
UND ließ sic cme Weile darauf liegen ; indem er so - -
«!f} °b er nachdächte und betete . Als er die Hand W
Ä« 0?!!1 uI lb- ble  Leber zeigte , trug diese das

i? ‘Ä & * - ** »* 0, j

!?(

in

ä)i
Lc<

'st
ln
«n



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung'
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den 2?. September 1907.

^ S ^ ung der Gemeindevertretung vom 26. Sept. 1907 :
Erläge und Genehmigung der eingereichten Offerten

- Errichtung von Schulsälen.
M*rf« inftcftan°fnen  ff " tbriefe wurden geöffnet. ES wurde

iMosscn, die Arbeiten an die Wrnigftsordrrnden zu vergeben;
?’ o>""uerarbeiten: Wilhelm Mohr II . 180 Mk.
' Dau -er- bezw.Tüncherarbeiten: K.Schuhmacher 520 Mk.
<Schlosserarbeiten: Ant. NeuhauS 245 Mk.

Schreinerarbeiten: Stephan Thoma» 280 Mk.
bock" "Erag des W. Mohr II .' um Ueberlassung einiger
W ** K'rfernstämme. Die Forstbehörde genehmigt den

i ta8 und setzt den Mindestpreis auf 20 Mk.
demeirchevertretung beschloß einstimmig den Antrag-

Bekanntmachung. , vi « schöner Rund <nif?
Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß bê Be- ** *** vVI/VIIVI I/UEIMf vß/I

erdigungni, Personen, welche nicht zu den Leidtragenden ge- lst zu verkaufen.
hören, der Zutritt zu dem Friedhof strengstens verboten ist. Näheres bei Bullmailli lS-ddei Al,ei „ i * «I»

Ebenso dürfen alte Kränze und Blumen von Gräbern nur jRoh ihnMrnlw '" « ' « « UN, ^ vveiSyerm a . Mt.
an der dazu bezeichnet?« Stelle abgeladen werden. Das Ver- 1 9 II v -
unreintgen der Pfade und Wege ist bei Strafe verboten.
_Der Bürgermeister: Lauck.

25 Mk. pro Festmeter die Kiefernstämme zu ge.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde»m „Kaisersaal."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhl Würfelstunde
>m Bereinslokal (Fr . Breckheimer.)

d °"gksuch deS Peter Wagner IV., um Errichtung eines Arbeiter Gesangverein l„Frisch -Auf " : Montag Abend^°hnhauses Kl» ffhwah . im«. an... J Singstunde in der Villa „Taligelheim". (Feldberg.
stroße 9.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal (Josef Breckheimer.)

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverei« :
Jeden zweiten Montag im Monat abends 1k9  Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Turngesellschaft : Die Turnstunden finde» regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Aben>
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgerverein Jeden1. Montag im Monat Generolver-
sammlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8V2 Uhr
Kegelabend im „Kaisersaal."

Gesangverein Bolksliederbund : Mittwoch Abrnd 89e
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing,
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kaninchenzüchterverei« Fortschritt : Samstag von
8—12 Uhr vormittags Ablieferung der auszustellenden
Tiere im Kaisersaal. Nach 12 Uhr können keine Tiere
mehr angenommen werden, da UM 42 *la Uhr die
Vrämiiernua beainut.

Turngesellschaft : Samstag, den 28. ds. Mts ., abends
89, Uhr, Versammlung im Vereirislokal. Die Mit»
glieder werden gebeten, wegen wichtiger Tagesordnung,'
recht zahlreich zu erscheinen.

Sanitätskoloune . Samstag Abend 89, Uhr Versammlung.
Sonntag Vorstellung. Zusammenkunft29, Uhr im
„Hirsch."

Schnupfklub Fidelio : Samstag Abend Generalversamm¬
lung im Gasthaus „Zur schönen Aussicht."

Berguügnngsverein „Edelweiß " : Samstag Abend
89, Uhr Zusammenkunft bei Adam Becker. Zahlreiches
Erscheine» unbedingt erforderlich. %

^Hauses am EdderSheimer Weg.
kkj»? ^ urdc beschlossen, dem Gesuchsteller nach den eilige-

Plänen die Genehmigung zu erteilen, daS Wohnhaus
8tlr 3 Meter von der Straße entfernt bleiben,
ja Ausführung der Abwässer hat der Bauende selbst

tẑ ,^ ?^ ENheim, 26. Sept. Nachdem erst vor einigen
ln unserem Orte ein größeres Schadenfeuer zu vrr-
toot> ertönte gestern Abend um die 9. Abendstunde

Ötm  Die sehr mit Einttvorrätkn angesüllte
lijj ,"e der Landwirts Wilhelm Kahl stand in Flammen,

ichllkllk- Eingreifen der hiks. und auswärtigen
(Wicker und Delkenheim) konnte man Herr des

^«in hi tDeröen' d. h. dieses auf seinen Heerd beschränken,
^änhie .̂ch ûne in der das Feuer entstand, brannte voll-
toftb, nicöer' DaS Vieh konnte dagegen sämtlich gerettet,
d,/ » ' während einige iandwirtschaftl. Maschinen, die in
bi( ^ Mune aufbewahrt gewesen, mitverdronnten. Ueber
tẑ „? 'stchungrmsache deS F -uerS ist' nichts bekannt, der

^ 0en>st durch Versicherung gedeckt.
ii( Der Vorschubverein Höchst erhöht vom 1. Oktober ab
Pî lNsvergütung für Spareinlagen von 39< aus 39,

^ 24. Sept . Als der Großherzog mit
»̂ kahadfcha von Blkanier, von WolfSgarten kommend,

Tv̂ omobif durch unsere Stadt fuhr, warf der fünfjährige
W. 0ks Schuhmachers Weber an der sogenannten Kastanien,

dem Wagen. Der Adjutant deS GroßherzogS
Schutzbrille getroffen. Der Großherzog ließ

x, "kli Adjutanten den Vorfall dem KreiSamte Mitteilen,
»ch jochst a . M ., 26. Sept. Gestern nachmittag ereignete
<>ti j , Un feter Stadt ein bedauernswerter Unglücksfall, dem
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9i Flasche
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Mk. 1.50„2.00
„ 2.25
„ 2.50
„ 3.00

4 .00

*V&ln®e®Menschenleben zum Opfer gefallen ist. Zwei
Hy hatten sich hinten an einem Lastfuhrwerk angehängt.
XiltI ?n hinten kommender Motorfahrrr aus Frankfurt wollte
»b,. . "kr Cuklonette an dem Waaen vorbeikabren. mußte
X̂ j.M ' n Vorsatz wieder aufgeben, weil ein anderes Auto.
?!»,. !hlv entgegenkam. Er fuhr deshalb wieder auf die
Wk, ^ raßenfeite dicht hinter dem Lastfuhrwerk. Inzwischen
XttJLj beiden Knaben ihren Platz an dem Lastfuhrwerk
öhrin" haben, denn plötzlich lag der eine Knabe, der 89,
«r^ Sohn deS Arbeiters Hug, blutüberströmt am Boden,
^eit* schwere« chädelverletzungen davongetragen und ist
Mien8fft°r6en. Ob der Junge von der Cyklonette ange-
^ wurdx, gh.x sich beim Abspringen von dem Lastfuhr,
boi, ^ le schweren Verletzungen zugezogen hat, muß die sofort

^ ft  Polizei eingeleitete Untersuchung ergeben.
^ 25. Sept. Hier wurde ein Schlosser verhaftet
Sn(t “ em >» der Nacht zum 16. September in Bock̂nheim
>»!ŝ "^wenen Uhren- und Goldwarcndiebstahl beteiligt ge-

Sein Komplize hat ihn am letzten Sonntag n
o?"kenem Zustande verraten und ein Kriminalbeamter

ft ^ furt durchsuchte darauf die Wohnung des Schlossers
^ eine Uhr und vierzehn Trauringe vorfanven. Der

8(̂ 44t ^ urde nach Frankfurt ins Untersuchungsgefängnis

%tii ^el, 25. Sept. Bei Bauarbeiten in dem hiesigen

♦
fein alt, , „ . . . .

die 9 , Flasche entsprechend billiger.
Allein - Ver kau f:

Heinrich Messer,
Untermainstr . 64 * Untermainstr . 64.

*
!

I Verlobungen I
! Vermiihlungen  I
Geburten

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Samstag , Jahramt für Anna Maria Weber.

Beichte und
Uhr. Kollekte

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 29. September.

— Erntedankfest. —
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Feier des Hl Abendmahls in Hochheim Borm. 1I210
die deutschen Sittlichkeitsvereine.

! __
! sowie sonstige!

IFamilien -Anzeigen!
! werden Bekannten  !
! « Freunden im O rt !

! am zweckmäßigsten kundgegeben  durch !
! Annoncen r

in der einheim ischen
! Zeitung !

II!
klörrbelmer Leitung,

(UicRerer$tra$$e sr.

UcrblüttcnU
schnell verschwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als:
Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd Carbol Theerschwefel =Seife
ä Stü ck 50 Pfg. bei Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

!IH($u'niicf«n Pfanhaus wurden drei Skelette gefunden,
"*** einem zerschlagenen Schädel. ES wird kaum

r ' ^' e üeit festzustellen, wann und wie die Leichen
^ vous untergebracht worden sind.

Bekanntmachung.
Bezugnahme auf die Bekanntmachung

ll

^k'gS.Präsidenten vom 1. Juli 1886 betreffend
b,.ü-*> GewichtSreoision(AmtSblat? Seite 236) setze

des Herrn
die

_ _ _ (Amtsblatt Seit - 236) setze ich
in Kenntnis, daß die technische Revision der

?e. Gewichte für 1907 am Ll . und LS. Oktober
vorgenommen wird und zwar durch den Aichmeister

zu Wiesbaden. — ES ist ortsüblich bekannt zu
i» tz? und damit die Aufforderung an die Gewerbetreibenden

ihre Maße und Gewichte soweit deren fort-
Richtigkeit zweifelhaft erscheint vor dem RevifionS-

iX lur amtlichen Prüfung zu bringen. — DaS Aichamt
Hx gitẑbaden ist jeden Donnerstag von 8 Uhr vormittags

v. Heimburg.

Der Bürgermeister: 8an <k.
^ veröffŝrlichr:

Bett - Barchente
und

Bieber-Betttücher
in nur guten Qualitäten

empfiehlt

D . Mannheimer
Gardinen. Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis ä. FerzeHaufahrik r.  W. Dienst.) Cäufer$toffe.



♦
* — ♦

0

s
1

♦
❖

Drucksachen jeder Art
kür fianüel und Gewerbe,

für Familie und 6e$ell$cbaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

VereinsbucMruckerei (vormals Iwan Heder).

I
1000 Mark

und mehr, geehrte Hausfrau, können Sie im Laufe der Zeit für Neu¬
anschaffung und Reparatur sparen, wenn Sie Ihre schöne Wäsche nur
mit unschädlichen , guten Wasohmitteln und nicht mit für billiges Geld
Ihnen verkauften, scharfen und Chlor enthaltenden Waschpulvern
behandeln. Gioth’s gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin
ist garantiert unschädlich für Wäsche und Hände, chlorfrei und
kostet per Paket nur 16 Pfg. Alleinige«. Fabrikant: J . Gioth, Hanau.

IltnM mcifr MW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmascliine,
System „Kranss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe«
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh . Hähner , Chemnitz . 250

Wiederverkäufer gesucht.

Atlantosaurus immanus (etwa 36m lang und 20 m hoch),
-probebild aut:

Sie entstanden Weltall ui
Menschheit?

Hat Gott die Welt aus dem ?lichtS geschaffen?
Hatten die. ersten Menschenund 'Goa,

keine Vorfahren?

Von Willy Peterson - Kmberg.

m

VIII , 300 Seiten.
Beilagen und M . 2.—, elegant ge-

Mit zahlreichen farbigen und schwarzen Tafeln, Karten,
Textabbildungen. Geheftet nur

bunden nur M . 2.80.
26.—30. Tausend

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen «insendung de« Betrage « vom
Berlage Stre <tcr * Schröder in Sluttgark.

Mr
annonciren will

— seien es auch nur kleine An¬
zeigen tls : Personal -,Vertreter -,
Stellung ? Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht - und Mäeths-Gesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- Expedition

Rudolf Dorre
FRANKFURT A. M.

Kiiserstrassc 1.

Hierdurch erwachsen dem
•*«•«» Inserenten » » »

Keine Jsfehrkcsten
dagegen eine Reihe von
Vortheilen , wie : kosten¬
freie fachmännische Be-
rathunghinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce , auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgeeigneten
Blatter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben . v > Katalog gratis.

(Sitte tniHin kostenlos
Reife nach Berlin
Zehn dreitägige, völlig kostenfreie Reisen nach
Berlin , davon drei für je zwei Personen gültig,
das sind die ersten von de» 1000 Preiv'»,
welche die „Berliner Abeiidpvst" auf die Löin»g
einer ebenso originellen wie amüsanten Pre >̂
aufgabc gesellt bar. An der Lösung der Aust
gäbe kann sich jedermann beteiligen. Wer >"
den Besitz dieser großen Preisaufgabe und
des auf Kosten der „Berliner AbendpoN
gebotenen Vergnügungsprogramms zu gelangen
wünscht, schreibe sofort eine Postkarte an die

Haupt-Expedition
der„Berliner Abendpost

Berlin SW68 , Kvchstr. 23-25 *

Zahn-Institut. 244*

Du,
!Vermittelt in anziehender Form eine Fülle astronomischer,

geologischer, anthropologischer, paläontologischer und
entwicklungsgeschichtlicher Kenntnisse für jeden nach natur-

wissenschaftlicherBildung strebenden Laien.

!
Pergament*
« » Papier

empfiehlt die
Vereinsbuchdruckerei.

f Griebenkuchen9
i
!

für Futterzwecke
bergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ki-
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehleni

hocbgersnau. Jlmpf, Molar.
d Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. 0
MH - Lager Ton Oelfiissern In allen Grössen. - Makulatur -ME

zn haben in der VeieinMi ’iicktiel,

Emil Srtiirmer&Herrn. Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
ZahnoperationeR,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

erstklassig, direkt von der Fabr^
O -aiHTayCt , an Private und Händler oo»

Mk. 65

Zubehörteile , flMBSö .'K
Mk. 2.80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg . Wanheimerort.
Gegründet 1396. f>4l*

Königliches Theater Wiesbadett»
Berösfenllichiing ohne Gewähr einer evenk. Abänderung wC

Vorstellung.
Freitag, 27. Sept. : „Undine". j ,
Samstag, 28. Sept.: Zum ersten Male: „Ein idealer
Sonntag, 29. Sept.: „Oberon".

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

Freitag, 27. Sept., 7 Uhr „Raffles". «
Samstag.82.Sept..^ hrNeuheit̂ StaatsanlvaltMla^ ‘
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